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Pilotforschungsprojekt: Steigerung der Resilienz im Zivilschutz – Fokus THW  (ZiVis)
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Kosten: 
 

995.352,65 €

Finanziert durch: 
 

HH-Titel Ref. E3 Forschungsprojekte

Laufzeit: 
 

01.03.2026 – 28.02.2030

Erwachsen u. a. aus Bedarfen LV, OV, 
E, EA, U und in Zusammenarbeit von: 
 

• Akademie der 
Katastrophenforschungsstelle (AKFS) 
gGmbH (Dr. C. Dittmer) 

• Ref. E3 Forschungsprojekte (Dr. P. Krüger)



Aktuelle Herausforderungen - sicherheitspolitische und gesamtgesellschaftliche Lage 
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Was bedeutet das für das THW?
 

• Wie kann der notwendige Transformations- und Anpassungsprozess gelingen? 
• Wie bleiben wir einsatzbereit, handlungsfähig und resilient?
• Welche Rollen haben wir heute – und welche in Zukunft?
• Wie können zivilgesellschaftliche Organisationen und neue Engagementformen unterstützen? 

Zivilschutz
  

• Bevölkerung als (Angriffs-)Ziel, 
Selbstschutzakteurin und 
Personalressource 

Komplexe Katastrophen im 
Klimawandel
• Kaskadierende langanhaltende 
     Lagen
• Steigende Anzahl klass. KatS-

Einsätze
• Neue, bislang wenig erprobte 

Lagen, z.B. Hitzewellen

Megatrends

• Verfügbarkeit/Vereinbarkeit 
• Neue Engagementformen/flexible 

Arbeitswelten 
• Digitalisierung/KI
• Demokratie/Vertrauen

Zivile Verteidigung 
 

• Hybride Lagen → Verteidigungsfall
• Unterstützung von militärischen 

Strukturen
• Dienstpflicht (Art.12a GG) 



Rollenverständnis & neue Anforderungen
 

• Welche Aufgaben kommen in komplexen Lagen 
auf mich zu?

• Welche Rolle soll das THW künftig übernehmen 
– und was bedeutet das für mich?

Viele offene Fragen…

4

Komplexe Katastrophen im Klimawandel
 

• Sind wir für neue Lagen wie Hitzewellen ausreichend 
vorbereitet? 

• Können wir gleichzeitig die Bundeswehr unterstützen und die 
Nordseeküste vor Hochwasser schützen? 

• Was ist, wenn ein Staudamm durch kriegerische Maßnahmen 
zerstört wird und es zu einer Überflutung kommt? 

Megatrends

• Sind auch in Dauerlagen genug Einsatzkräfte vorhanden? 
• Ist mein Arbeitsalltag mit meinem Engagement vereinbar?
• Macht KI mein Engagement überflüssig? 
• Wird dem THW weiterhin vertraut? 
• … 

Zivile Verteidigung 
 

• Wird man vom Helfenden zur militärischen Ressource? 
• Wie gehen wir mit Verletzten oder Gefallenen um? 
• Wird eine Dienstpflicht unser Ehrenamtssystem verändern?
• …

Einsatzbereitschaft & Verfügbarkeit
 

• Zu welchen Einsätzen bin ich bereit – 
und zu welchen nicht?

• Bin ich verfügbar trotz Beruf, Familie, 
private Beziehungen und anderen 
Verpflichtungen?

Zivilschutz
 

• Wer wird im Extremfall als erstes mit Trinkwasser versorgt? 
• Wie wird die Funktionalität der staatlichen Strukturen 

gewährleistet? 
• Wie kann die medizinische Versorgung sichergestellt werden? 
• …
 

Motivation & Selbstverständnis
 

• Was motiviert mich, mich beim THW 
ehrenamtlich und/oder 
erwerbsarbeitend?

• Was verunsichert mich?



Megatrends im Zivil- und Katastrophenschutz/Bevölkerungsschutz
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Zusammenfassung Forschungsfragen ZiVis

1. Rollenambiguität im erweiterten Sicherheitskontext
Wie verändert sich das Selbst- und Fremdverständnis von THW-Angehörigen (Haupt- und Ehrenamt), wenn das THW 
zunehmend in sicherheitspolitische Kontexte eingebunden wird, die traditionell militärisch oder polizeilich konnotiert sind und 
welche Rolleninkompatibilitäten entstehen dabei?
 

2. Vertrauen und Legitimität unter veränderten Vorzeichen
Wie verändert sich das gesellschaftliche Vertrauen in das THW, wenn es im Rahmen ziviler Verteidigung (z. B. Host Nation 
Support, militärnahe Logistik) sichtbar in Nähe zu militärischen Strukturen operiert und wie wirkt diese 
Wahrnehmungsverschiebung auf Rekrutierung und Bindung von Ehrenamtlichen?
 

3. Verfügbarkeit in langanhaltenden und kumulativen Lagen
Welche individuellen und strukturellen Faktoren  wie Dauerbeanspruchung, Doppelverplanungen, Carearbeit, eigene 
Betroffenheit, Arbeitsplatzverpflichtungen gefährden die Verfügbarkeit von THW-Angehörigen in langanhaltenden oder sich 
überlagernden Krisen- und/oder 4erteidigungslagen, und wie unterscheiden sich diese Dynamiken zwischen Haupt- und 
Ehrenamt?
 

4. Lernen für das Unbekannte
Welches Wissen gilt unter veränderten Bedrohungslagen als kompetenzrelevant im THW? Wie können Organisationseinheiten 
systematisch für Lagen lernen, die sie strukturell noch nie erlebt haben, etwa anhand ukrainischer Erfahrungen oder 
historischer Analogien?
 

5. Grauzonenkompetenz: Hybride Bedrohungen und rechtlich-administrative Unschärfen
Wie gehen THW-Angehörige mit der zunehmenden Unschärfe zwischen Katastrophenereignissen und hybriden Szenarien um, 
etwa wenn Kommunikationsausfälle, Sabotage und Extremwetterereignisse gleichzeitig auftreten und welche organisationalen 
Praktiken und Entscheidungsrahmen braucht es für diese Grauzonensituationen?
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Zusammenfassung Forschungsfragen ZiVis

6. Ethische Priorisierung unter strategischem Druck

 Wie sind THW-Angehörige auf Entscheidungssituationen vorbereitet, in denen der zivilschutzrechtliche Grundsatz 
universeller Hilfeleistung mit strategisch-militärischen Erfordernissen kollidiert und wie wird diese Spannung 
organisationsintern verhandelt?
 

7. Bevölkerung als Ziel, Ressource und Akteurin

 Wie verändert sich die Beziehung zwischen THW und Bevölkerung in einem Sicherheitssetting, in dem die Bevölkerung 
gleichzeitig Schutzobjekt, potenzielle Selbstschutzakteurin und Personalreservoir ist? 
 

8. Künstliche Intelligenz und die Zukunft des Ehrenamts

 Inwiefern verändert der Einsatz von KI und Automatisierung im Bevölkerungsschutz die Rolle und den wahrgenommenen 
Wert ehrenamtlicher Tätigkeit im THW — und droht eine Erosion des Ehrenamts, wenn technische Systeme zunehmend 
Aufgaben übernehmen, die bislang soziale Bindung, Sinnstiftung und Gemeinschaft gestiftet haben?
 

9. Gesellschaftliche Polarisierung und Vertrauen

 Wie verändert gesellschaftliche Polarisierung einschließlich Vertrauenserosion in staatliche Institutionen, Desinformation 
und extremistischer Unterwanderung die Akzeptanz, Legitimität und operative Sicherheit des THW im Einsatz?

 

10. Diversität und Chancengerechtigkeit als Resilienzfaktoren

 Stellen die strukturelle Homogenität des THW wie z.B. Überrepräsentation von Männern mittleren Alters, 
Unterrepräsentation von Frauen, Menschen mit Migrationsgeschichte und Menschen mit Behinderung sowie die historisch 
unterschiedlichen Sozialisationserfahrungen in Ost- und Westdeutschland ein Hemmnis für die Resilienz des THW dar, das 
unter veränderten Bedrohungslagen besonders sichtbar wird?
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Resilienz – Sozialwissenschaftlicher Fokus
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→ Handlungsmächtigkeit & 
Selbstwirksamkeit 

RESILIENZ HEISST…

Motivation, dass THW-
Angehörige gerne tun, was 
sie tun – auch qualifiziert. 

SOZIALWISSENSCHAFT-
LICHER FOKUS

Wir schauen auf die 
Menschen, die sich im
THW engagieren
(ehrenamtlich und/oder
erwerbsarbeitend) und ihr
Handeln. 

sich mit zu wandeln und 
an neue Anforderungen
anzupassen

in dynamischen
Strukturen zusammen
wirken

neuen fachlichen
Anforderungen begegnen

gesund und munter
bleiben

RESILIENZ BEDEUTET…



ZiVis Pilotforschungsprojekt
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Wie ZiVis arbeitet Ziele

Sozialwissenschaftliches 
Pilotforschungsprojekt, basierend auf 
den Bedarfen des THW. 

Forschungsfragen gemeinsam 
entwickeln, Forschungsschwerpunkte 
in gemeinsamer Abstimmung 
festgelegen, Einbindung verschiedener 
Organisationsebenen und 
-funktionen.

Ergebnisse im Projektverlauf 
erproben & evaluieren, statt am 
Ende zu übergeben. 

KNOW-HUB  (Arbeitsbegriff) 
aufbauen
THW-interner Knowledge-Hub für 
Mainstreaming von und Beratung in 
sozialwissenschaftlichen 
Forschungsfragen. 

Empirische Analysen durchführen
Forschung zu Motivation, Verfügbar-
keit, komplexen Einsatzlagen, 
Megatrends, Erfahrungsaustausch und 
Lernen von und mit der Ukraine. 

Transfer ermöglichen
Zukunftsthemen frühzeitig 
identifizieren und 
Forschungsergebnisse systematisch 
in das THW übertragen. 

Zivilschutztüchtigkeit stärken
 Beitrag zur Steigerung von Einsatzwert und -bereitschaft durch Integration sozialwissenschaftlicher Perspektiven.



KNOW-HUB (Arbeitstitel)
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Wie kann sozialwissenschaftliches Wissen in der Organisation verankert werden? Wie lernen Organisationen aus und für 
Lagen, die sie noch nie erlebt haben?  

Anlaufstelle für 
Forschungswissen
 

Vorhandenes Wissen 
wird gebündelt und zur 
Verfügung gestellt. 

Fragen aus dem THW
 

THW-Angehörige können 
sich mit Fragen an den 
KNOW-HUB wenden. 

Dauerhafter 
Forschungsbereich 
Zivilschutz im THW
 

Mit eigener 
Projektvergabe.

Beratungs-, Analyse- und 
Entwicklungsplattform
 

Forschungsfragen klären, 
Erkenntnisse aufbereiten, 
Entwicklung unterstützen. 

Aufbau einer organisationsinternen Beratungs-, Analyse- und Entwicklungsplattform mit eigenem 
Forschungsbereich Zivilschutz im THW und eigener Projektvergabe.

AKFS unterstützt den Prozess 
wissenschaftlich-methodisch

Kernteam unterstützt den 
Prozess inhaltlich



Die Arbeitsmodule im Überblick
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AM 1 · KNOW-HUB – transdisziplinärer Co-
Design-Prozess

Aufbau einer organisationsinternen Beratungs-, 

Analyse- und Entwicklungsplattform mit eigenem 

Forschungsbereich Zivilschutz im THW und eigener 

Projektvergabe.

AM 2 · Lernen aus der 
Ukraine für den 
Zivilschutz

Lehren aus den Erfahrungen der Ukraine 
für den Zivilschutz und die Zivile 
Verteidigung im THW identifizieren und für 
den deutschen Kontext nutzbar machen.

• Pilotstudie: Erfahrungen & Praktiken des 

ukrainischen Zivilschutzes

• Blue-Shield Resilienzkatalog mit Best-

Practices & Handlungsempfehlungen

AM 3 · Pilotierung

Erkenntnisse aus AM 2 in konkrete 
Maßnahmen zur Stärkung der Resilienz im 
Zivilschutz übertragen und praktisch erproben.

• Entwicklung Pilotierungskonzept

• Erste Pilotierungen an 3-5 Standorten

• Zweite Pilotierung & Weiterentwicklung

AM 4 · Einsatzbereitschaft 
in komplexen Katastrophen

Rolle, Einsatzbereitschaft und Resilienz 
des THW in komplexen Katastrophen- und 
Zivilschutzszenarien weiterentwickeln.

• Qualitative Interviews: 

Rollenverständnisse & Spannungsfelder

• Repräsentative Befragung: 

Herausforderungen im Zivil- & KatS

• Pilotstudie: Resilienz in spezifischen Szenarien 

(z. B. bei Hitzeereignissen)



Wissenschaftliche Seminarreihe (12 Seminare, ab Herbst 2026)
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12 Demokratie und gesellschaftliche 
Polarisierung   Synthese

11 Reproduktive Gesundheit und sexualisierte 
Gewalt    Synthese

10 Komplexe Katastrophen & Klimawandel

Synthese

8 Warnung, Kommunikation & Vertrauen

Vertiefung

7 Selbstschutz & Bevölkerungsresilienz – Internat.

Vertiefung

9 Vulnerabilität, Inklusion, Diversität & 
Chancengerechtigkeit   Vertiefung

1 Historische Entwicklung des Zivilschutzes

Grundlagen

2 Zivilschutz als soziale Frage – Theorie & Relevanz

Grundlagen

3 Zivilschutzgovernance in der Ukraine

Ukraine I

5 Umgang mit Verletzungen, Trauma und Tod

Ukraine III

4 Ehrenamt & Selbstschutz in der Ukraine

Ukraine II

6
Rollenverständnis & Rollenkonflikte im 
Einsatz

Vertiefung



Projektteam & Kontakt
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Marie-Luisa Messerschmidt (Wissenschaftliche
Mitarbeiterin)
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